Dr. Rainer Gottwald 
St.-Ulrich-Str. 11 
86899 Landsberg am Lech 
Tel. 08191/922219 
Mail: info@stratcon.de <mailto:info@stratcon.de>                       Landsberg, den 14.4.2017


Sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, 


seit einigen Jahren versuche ich mit einer Reihe von Unterstützern für mehr Transparenz im Verhältnis von Sparkasse und Kommunalpolitik zu sorgen. Dass Sparkassen kein gesteigertes Interesse an Transparenz haben war zu erwarten, dass aber auch die Kommunalpolitiker in den Verwaltungsräten (Landräte, Bürgermeister, Stadt- und Kreisräte) ebenso denken und handeln, war mir neu. Das Innenministerium als neutrale Rechtsaufsicht unterstützte diese Einstellung in der irrigen Meinung, dass Kommunalpolitiker, z.B. in den Verwaltungsräten, nur die Interessen der Sparkasse wahrzunehmen hätten und nicht auch ihre eigenen Rechte als Träger. 
Zur Beendigung dieses Beziehungsgeflechts wurde eine Petition beim Innenausschuss eingereicht u.a. mit der Forderung, die Rechtsaufsicht über die Sparkassen einem anderen Ministerium (z.B. Finanzministerium) zuzuordnen. 
Die Petition wurde einstimmig von allen Mitgliedern des Innenausschusses abgelehnt. 
Es stellte sich heraus, dass die ablehnende Haltung nur auf einer Stellungnahme des angegriffenen Innenministeriums beruhte, insofern auch nicht neutral sein konnte. 
Nachdem mir die Stellungnahme des Innenministeriums übermittelt wurde konnte festgestellt werden: 
- Das Innenministerium hat bei der Bewertung ein wichtiges Dokument unterschlagen. Dieses ist beigefügt. 
- Das Innenministerium hat (absichtlich?) nicht die geltende Rechtslage berücksichtigt. 
Die Entscheidung des Innenausschusses wäre sicher anders ausgefallen, wenn diese beiden Punkte bekannt gewesen wären. Insofern wurde der Innenausschuss meines Erachtens manipuliert. 
Der Innenausschuss selbst hat in seinen Reihen Mitglieder von Sparkassen-Verwaltungsräten, die nicht unabhängig sind und daher nicht an Beratung und Abstimmung teilnehmen durften. 
Sie erhalten zur Bestätigung der Aussagen folgende Unterlagen: 
- Kurzfassung des Antrags an den Petitionsausschuss (Antrag-Petitionsausschuss.pdf) 
- Liste der Mitglieder des Innenausschusses mit Kennzeichnung der Mitglieder, die einem Sparkassenverwaltungsrat angehören (Mitglieder-Innenausschuss.pdf) 
- Bescheid des Innenausschusses mit der anhängenden Stellungnahme des Innenministeriums (Ablehnung-Innenausschuss.pdf) 
- Meine Antwort an den Innenausschuss (Antwort-Innenausschuss.pdf) 
- Die vom Innenministerium nicht berücksichtigte Stellungnahme (vgl. Punkt 2.1 der Antwort an den Innenausschuss) - Eilenberger-Stellungnahme-Rücklagen-9-10-2016.pdf 
- Ein soeben veröffentlichter Artikel in der WirtschaftsWoche-Online vom 13.4.2017 über meine Bemühungen zur Transparenz der Sparkassen usw. (Wiwo-2017-04-13.pdf) 
Es tut mir leid, wenn ich Ihnen derart viele Unterlagen schicke. Es ist aber ein großes Unterfangen gegen einen übermächtigen Gegner. Falls Sie nicht die Möglichkeit haben, sich einzulesen, so kann Ihr persönlicher Mitarbeiter daraus sicher ein Exzerpt erstellen. 
Sie als Abgeordnete werden auch deshalb angeschrieben, da im Innenausschuss alle Fraktionen vertreten sind und Sie sich als Fraktion insgesamt Gedanken machen sollten über das zukünftige bayerische Sparkassenwesen. 
Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 


In der Hoffnung keine Fehlbitte getan zu haben verbleibe ich 
Ihr 
Dr. Rainer Gottwald                                                                 s. auch: www.anti-strabs-net.de
